
Reinaga, Fausto: Amerıca Indıa uUN: das Abendland. Übers VO  - Otto
Irıkont- Verlag, Dıanus/München 1980; 2711 (Originalaus-

gabe La Paz
Im Vorwort für den deutschen Leser heißt NS „Dieses Buch ıst geschrieben A4Uus

einem jahrhundertealten Indiozorn, der sıch seiner selbst ben erst bewußt DU
worden ist: geschrieben AUuUs einer lebenslangen Auseinandersetzung mıiıt dem
(Greist und Ungeıist des Abendlandes:; geschrieben AUS einem glühenden Herzen,
das seinem Volk den eigenen Wert VOT Augen führen versucht“ (7)

Zwel Zaitate sollen dıese Aussage belegen: „das Abendland Fleisch un!
Geist geworden in Griechenland un! Rom, 1ın Kuropa un Nordamerika, 1n der
Sowj]jetunion un! in China plündert, unterdruückt, versklavt und otfe dıe Völ-
ker ın Asıen, Afrıka und merica India“ (75) Und AIa kommt die ‚blonde
Bestie‘ A US dem Abendland mıiıt dem Kreuz Christi und lügt un raubt und
mordet. Christus ist ein Mörder. Kıne Reliıgion, die Menschenblut trınkt und
Menschenfleisch frißt. Das Christentum ist die objektive Verkörperung, die sicht-
are Verwirklichung der Büchse der Pandora: 1ne Höhle, AaUus der alle Übel der
Welt hervorquellen. Aus Schule, Kırche, Universität VO  } überall her eht
uns der tem des Christentums an 521

1eviel Hofinung muß enttäuscht worden se1nN, bıs Jemand &y7k ıra et
studı20 anklagt” Es ist die Erfahrung des 1906 geborenen Autors, der 1n nahezu
allen politischen Lagern versucht hat für cdje Rechte der Indios streıten un:!
dafür bıtter leiden mußte, sehr, daiß 1980728 ıhm 3 dıe Zunge durchschnitt
un! infolgedessen für lange eıt die Sprache verlor (vgl. 10) Niemand WIT:
ihn daher verurteılen, WEeNnNn nıicht schaf{ft, ine objektive Bewertung VOT-
zunehmen. Gerade weiıl siıch eine subjektive Anklage und Herausforderung
handelt, sollten ber dıe Adressaten autf dıesen Hiltfeschrei e1ınes Verzweiftelten
nıcht mıt Interesselosigkeıt reagıeren, sondern wenıgstens yYALK Zuhören, ZUTI

Lektüre, bereıit Se1n.

Hannover Peter Anltes

Rothermundt, Gottfried Buddhismus für dıe moderne Welt Die Relı-
g:onsphilosophıe Jayatıllekes Calwer JTheologische Monogra-
phien Calwer Verlag/Stuttgart 1979; 190

Die Untersuchung ist die leicht überarbeitete Fassung einer 1976 unter dem
'TLitel „Apologetischer Buddhısmus Der moderniıstıische T’heravada
Jayatıllekes” VO achbereich Evangelischer Theologie der Universität München
ANSCHOMMENCH Dissertation. Sie verdient besonderes Interesse, weıl S1C ıne der
ersten Arbeiten ist, diıe Einblick ın das Rıngen des NCUCTEN Theraväada-Buddhis-
INUS eın Bestehen 1n heutiger eıt g1ıbt.

In der Eınleitung Oorte Vf. die Persönlichkeit KALATISSA NANDA JAYA-
LLEKES (1920—1970) 1m ceylonesischen Theraväda-Buddhismus und weıst ıhm
zugleich seinen Platz in einem and Z das sıch Aaus einer englischen Kolonie
1ın einen selbständigen Staat wandeln konnte, 1ın dem ber folglich sowohl dıe
englische Sprache W1e auch der englische Bildungshorizont einen bleibenden Ein-
fluß behielten. JAYATILLEKE hatte selbst Gelegenheit, TEeNL Jahre 1m
Cambridge studıeren, WAarTr spater als Philosophieprofessor der University
of Ceylon tatıg, erhielt ber uch zahlreıche Kinladungen internationalen Kon-
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